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	Leistungsmessung mit Lernumgebungen?


Solange Leistungsmessung nicht den gleichen Kriterien gehorcht wie der Unterricht, machen offene Lernsituationen nicht zwingend Sinn. Im Atelier geht es darum, den Raum der Möglichkeiten und Grenzen von Leistungsmessung in offenen Lernsituationen auszuleuchten.

Wir haben den Gruppen jeweils eine konkrete Lernumgebung/Aufgabe mit dazu passenden SchülerInnen-Produkten vorgestellt. Die TeilnehmerInnen haben sich damit auseinandergesetzt und sind folgenden Fragen nachgegangen:

-
Lassen sich mit der Lernumgegung/Aufgabe Aussagen gewinnen zu den Kompetenzaspekten: 


a) Argumentieren und Begründen, b) Interpretieren und Reflektieren, c) Erforschen und Explorieren

-
Wie kann konkret die Leistung eines Kindes beurteilt werden? (z.B. in Bezug auf Erforschen und Explorieren,...)

In allen Gruppen entstanden interessante, anregende Diskussionen. Hier sind ein paar Argumente und Meinungen zum Thema:

Lernumgebungen gehören in den Unterricht (Partner- Teamarbeit, dialogisches Lernen), sie dürfen nicht für Tests herangezogen werden.

Offene Aufgaben müssen in Tests wie z.B. Standards, Projekt Harmos vorkommen, sonst kommen sie im Mathematikunterricht auch nicht mehr vor. Unterrichtet wird, was getestet wird!

Argumentieren ist ein dialogischer Prozess! Man könnte den Kindern Schülerlösungen präsentieren und sie dann reflektieren, erklären, begründen lassen.

Oft ist nur das Ergebnis sichtbar - aber der Prozess soll beurteilt werden. Dialoge, Beobachtungen wären wichtig. Leistungsmessung durch Beobachtungen des Lehrers im Unterricht gut möglich, in Testsituationen eher nicht möglich.

Wenn die Kinder die Aufgabe kennen, ist es nicht mehr Erforschen und Explorieren.

Erforschen und Explorieren: Was ist mit einem cleveren Schüler, der die Aufgabe richtig lösen kann, aber fast nichts von seinen Gedanken aufschreibt?

Erfinde einfache/schwierige Beispiele. Was ist für ein Kind einfach, was schwierig?

Was ist eine "gute" Lösungsstrategie?  Wenn sie zum richtigen Resultat führt? Wenn man möglichst schnell zum Ziel kommt?  Eine originelle Idee/Lösungsweg???

Textverständnis(speziell in der 2. Klasse): Was kann man verlangen? Wann testet man Mathematik, wann Sprachkompetenz?

SchülerInnen geraten sprachlich an Grenzen, wenn sie ihre Gedanken festhalten sollen. Nur wenn sie mehrmals geübt haben, ihre Gedanken zu formulieren, können sie das. Meistens wird das im Mathematikunterricht nicht geübt.
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